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Presse-Information


ANDRITZ liefert Wärmebehandlungsanlage für 
Produktion von Eisenbahnrädern an Kardemir, Türkei

Graz, 19. September 2013.  Der internationale Technologiekonzern ANDRITZ erhielt vom türkischen Stahlproduzenten Karabük Iron & Steel Industry and Trade (Kardemir) den Auftrag zur Lieferung einer Vergüteanlage für eine Räderlinie, mit der jährlich bis zu 200.000 hochwertige Hochgeschwindigkeits-Eisenbahnräder hergestellt werden. Systemlieferant der gesamten Fertigungslinie ist der Pressenhersteller Schuler, Deutschland, der seit heuer Teil der ANDRITZ-GRUPPE ist. Der Auftragswert für die gesamte Linie beträgt rund 90 Millionen Euro.

ANDRITZ Maerz, der Spezialist für Industrieofenanlagen innerhalb der ANDRITZ-GRUPPE mit Hauptsitz in Düsseldorf, Deutschland, liefert die Härte-, Niedertemperatur- und Drehherdöfen sowie die Härtemaschinen mit der dazu nötigen Manipulationstechnik für die vollautomatisierte Wärmebehandlung der Eisenbahnräder. Die von ANDRITZ Maerz entwickelte und bereits weltweit bewährte Wärmebehandlungstechnologie mit Herddurchschubanlagen erfüllt die hohen Ansprüche hinsichtlich der Härte- und Gefügewerte für Eisenbahnräder, die bei Hochgeschwindigkeitszügen zum Einsatz kommen.

Dieser Auftrag ist das erste Gemeinschaftsprojekt von ANDRITZ und dem kürzlich erworbenen Schuler-Konzern, der unter anderem eine neu entwickelte Radwalze liefert, die aus den vorgeschmiedeten, bis zu 500 Kilogramm schweren Rohlingen die Eisenbahnräder formt.

Kardemir ist der älteste Stahlproduzent der Türkei (Jahreskapazität: 3 Millionen Tonnen) und stellt u.a. Schienen und Weichen für Hochgeschwindigkeits-Bahnstrecken her. Die türkische Regierung hat angekündigt, das gesamte Eisenbahnnetz in der Türkei bis 2023 auf 25.000 Kilometer zu verdoppeln.
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▲ Drehherdofen von ANDRITZ Maerz





Download Presse-Information und Foto
Presse-Information und Foto können Sie auf der ANDRITZ-Website herunterladen: www.andritz.com/news-de. Honorarfreie Veröffentlichung des Fotos unter der Quellenangabe „Foto: ANDRITZ“.

Bei Rückfragen kontaktieren Sie bitte:
Oliver Pokorny
Group Treasury, Corporate Communications & Investor Relations
Tel. +43 (316) 6902 1332
oliver.pokorny@andritz.com
www.andritz.com

Die ANDRITZ-GRUPPE
Die ANDRITZ-GRUPPE ist einer der weltweit führenden Lieferanten von Anlagen, Ausrüstungen und Serviceleistungen für Wasserkraftwerke, die Zellstoff- und Papierindustrie, die Metall verarbeitende Industrie und Stahlindustrie sowie die kommunale und industrielle Fest-Flüssig-Trennung. Darüber hinaus bietet ANDRITZ weitere Technologien an, unter anderem für Automatisierung, die Produktion von Tierfutter- und Biomassepellets, Pumpen, Anlagen für Vliesstoffe und Kunststofffolien, Dampfkesselanlagen, Biomassekessel und Gasifizierungsanlagen für die Energieerzeugung, Rauchgasreinigungsanlagen, Anlagen zur Produktion von Faserplatten (MDF), thermische Schlammverwertung sowie Biomasse-Torrefizierungsanlagen. Der Hauptsitz des börsennotierten internationalen Technologiekonzerns, der rund 23.900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt, befindet sich in Graz, Österreich. ANDRITZ verfügt über mehr als 220 Produktionsstätten sowie Service- und Vertriebsgesellschaften auf der ganzen Welt.

ANDRITZ METALS
ANDRITZ METALS zählt zu den weltweit führenden Lieferanten von kompletten Linien für die Herstellung und Weiterverarbeitung von Kaltband aus Edelstahl, bestehend aus Anlagen zum Kaltwalzen, zur Wärmebehandlung, Oberflächenveredelung, Bandbeschichtung und -veredelung, zum Stanzen und Tiefziehen sowie zum Regenerieren von Beizsäuren. Darüber hinaus liefert der Geschäftsbereich Linien für die Herstellung und Weiterverarbeitung von Bändern aus Kohlenstoffstahl und Nicht-Eisen-Metallen, Widerstandsschweißsysteme für die Metall verarbeitende Industrie sowie schlüsselfertige Ofensysteme für die Stahl-, Kupfer- und Aluminiumindustrie.

Dem Geschäftsbereich zugeordnet ist auch der ab 1. März 2013 vollkonsolidierte Schuler-Konzern, Deutschland, an dem ANDRITZ mehr als 90% hält. Als Technologie- und Weltmarktführer in der Umformtechnik liefert Schuler Maschinen, Anlagen, Werkzeuge, Verfahrens-Know-how und Dienstleistungen für die gesamte Metall verarbeitende Industrie. Zu den Kunden gehören Automobilhersteller und -zulieferer sowie Unternehmen aus der Schmiede-, Hausgeräte-, Verpackungs-, Energie- und Elektroindustrie. Außerdem ist Schuler führend auf dem Gebiet der Münztechnik und realisiert Systemlösungen in der Luft-, Raumfahrt- und Eisenbahnindustrie.
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